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REGLEMENT  FÜR  DEN  FÖRDERPREIS MILUPA 
 
Zweck  
Dieser Förderpreis soll alle zwei Jahre einem Forscher1/Kliniker verliehen werden, der eine hervorragende 
wissenschaftliche Arbeit auf dem Gebiet der Neonatologie verfasst hat und einen Studienaufenthalt im In- 
oder Ausland plant. Der Förderpreis soll ein Beitrag an die Reise- und Lebenskosten während des 
Studienaufenthaltes sein.  
 
Beurteilungsunterlagen  
Die Kandidaten reichen einen Plan für einen Forschungsaufenthalt ein bis zur jeweils gültigen Eingabefrist 
per pdf Dokument an neonat@meeting-com.ch. Dieser Plan soll enthalten: 

• Ziel des Studienaufenthaltes 
• Curriculum vitae 
• Bereits erbrachte Vorleistungen (mindestens eine relevante Arbeit in einem peer reviewed journal 

zum Druck angenommen) 
• Bestätigung der Gastinstitution, in der Unterstützung und Benützung der Infrastruktur zugesagt 

werden 
 
Beurteilungsgremium  
Mitglieder des Vorstandes der Schweizerischen Gesellschaft für Neonatologie (nur wenn keine Kandidaturen 
aus derselben Institution) 
 
Beurteilungskriterien 
Der Kandidat sollte zur Zeit der Eingabe in der Schweiz arbeiten oder das Schweizer Bürgerrecht besitzen. 
Er sollte bereits über die Dissertation hinaus wissenschaftlich gearbeitet haben und eine akademische 
Laufbahn anstreben. 
Der Forschungsaufenthalt darf bei Eingabe bereits begonnen aber noch nicht abgeschlossen sein. 
Die eingereichten Unterlagen werden nach folgenden Punkten bewertet: 
 
Zu den Vorleistungen: 

1) Qualität der Publikation(en) (in peer reviewed journal mindestens angenommen) 
 

Zum Forschungsplan: 
2) Realisierbarkeit des Planes (Zusage anderer Mittel, Infrastruktur, Support usw.) 
3) Relevanz der Fragestellung 
4) Methodisches Vorgehen 
5) Voraussichtliche Auswirkung auf die Klinik 

 
Die einzelnen Kriterien werden mit Punkten von 1 bis 6 (6=beste) bewertet (Excel-Tabelle). Jeder Gutachter 
übermittelt seine Ergebnisse dem Präsidenten derr SGN. Dieser stellt die Bewertungen zusammen und 
informiert die Kandidaten. 
Die Preisübergabe erfolgt im Rahmen des Jahreskongresses der SGN des darauffolgenden Jahres. 
 
Lausanne, den 09.05.2016      M. Roth-Kleiner, Präsident SGN 


